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In der Reihe „Der besondere Film“ mit Glanzlichtern der Filmkunst
zeigt das Müllheimer Kino inZusammenarbeit mit dem Kulturdezernat
der Stadt am Dienstag, 11. November, um 20.15 Uhr den Film: „10 Fragen
an den Dalai Lama“ (Dokumentarfilm - USA 2006, Regie und Dreh-
buch: Rick Ray, FSK: Freigegeben ab 12 Jahren, Länge: 86 Minuten). Der
amerikanische Filmemacher Rick Ray stellt sich kostenlos für eine Asi-
endokumentation zur Verfügung – denn sie beinhaltet ein Interview
mit dem spirituellen Oberhaupt des Buddhismus, dem 14. Dalai Lama.
Der Traum scheitert fast, denn vor Ort ist nichts organisiert. Doch eine
simple E-Mail reicht für eine Audienz im Kloster, wo der 70-Jährige mit
vielen Landsleuten im Exil lebt. Auf die drängenden Fragen weiß er oft
verblüffende, weise und humorvolle Antworten. Welche zehn Fragen
würden Sie dem Dalai Lama stellen, wenn sie 45 Minuten mit ihm ver-
bringen dürften? Ein Gedankenspiel, das flugs real wird, von der Mög-
lichkeit des Weltfriedens im Angesicht des chinesischen Regimes er-
zählt und an Aktualität kaum zu überbieten ist. RK/Foto: Veranstalter

Heitersheim-Gallenweiler. Der
Verein „Tukolere Wamu“ ist für
sein Engagement zur Selbsthilfe in
Ostafrika im Markgräflerland sehr
bekannt. Seit Jahren führt der Ver-
ein auch für seine Mitglieder auch
Projektreisen in das Entwicklungs-
land Uganda durch. Aufgrund der
durchaus positiven Resonanz an
der anderen Art von Urlaub haben
sich schon etliche Interessenten
der Projektreise angeschlossen, die
keine Vereinsmitglieder sind.
Durch seine Naturschönheit ist
Uganda bekannt als die „Perle Afri-
kas“ und die Herzlichkeit und der
Lebensmut der Menschen, die in
Armut leben, überwältigt selbst er-
fahrene Uganda-Besucher immer
wieder aufs Neue.

Vom 26. Januar bis 11. Februar
startet eine neue Projektreise nach
Uganda. Es wird wieder ein inter-
essantes Programm mit thematisch
organisierten Projektbesuchen ge-

Tukolere bietet Projektreise vom 26. Januar bis 11. Februar

ben, Möglichkeiten zum selbst ak-
tiv werden und als ganz besonde-
res Highlight zum Abschluss einen
Besuch bei den Murchison Falls, ei-
nem traumhaft schönen National-
park. (loe)

Mehr Infos unter www.tukolere-wa-
mu.de, Anmeldungen bei Gertrud
Schweizer-Ehrler unter Tel: 07633�8
21 50 oder G.J.Ehrler@t-online.de.

DieProjektreisenachUgandabeinhal-
tet viele Besichtigungen. Foto: privat

Neuenburg im neuen Kontrollgremium für das Atomkraftwerk Fessenheim vertreten

�Neuenburg. Aus der CLS (Com-
mission Locale de Surveillance) für
das Kernkraftwerk Fessenheim
wird die CLI (Commission Locale
d’Information), informierte Neu-
enburgs Bürgermeister Joachim
Schuster die Gemeinderäte über
ein Schreiben des Generalrats
(Conseil Général) des Departe-
ments Haut-Rhin.

Generalrat Charles Buttner hat
die Stadt Neuenburg eingeladen,
sich an diesem Informationsgremi-
um zu beteiligen und einen Vertre-
ter zu entsenden. Diese Aufgabe
will der Rathauschef persönlich
übernehmen.

Neben Neuenburg sollen auch
die Gemeinden Hartheim, Heiters-
heim, Eschbach und Bad Krozin-
gen der Kommission angehören.

Erfreut zeigte sich Schuster auch
darüber, dass sowohl Landrätin
Dorothea Störr-Ritter als auch Re-
gierungspräsident Julian Würten-

Das Atomkraftwerk im elsässischen Fessenheim. Foto: anl

Es sei wichtig, dass die neue Zu-
sammensetzung der CLI noch vor
der anstehenden Zehnjahresunter-
suchung sowie den Revisionenvon
Block I im Jahr 2009 und Block II im
Jahr 2010 komme.(anl)

berger dem Gremium künftig ange-
hören sollen. Schuster plädierte für
den Erhalt des Begleitausschusses
der betroffenen Gemeinden und
des Landkreises unter dem Vorsitz
des Regierungspräsidium.

�Knapp zwei Stunden lang stell-
ten sich die 28-jährige Verwal-
tungswissenschaftlerin und der
41-jährige Vorsitzende der DGB-
Region Südbaden-Hochrhein den
Fragen der Neuenburger SPD-Mit-
glieder von A wie Afghanistan
und Atomausstieg bis Z wie Zahn-
ersatz.

Die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit und die Energiepo-
litik sind die beiden Themen-
schwerpunkte von Jana Zirra. Die
28-jährige stammt ursprünglich
aus der Region Karlsruhe, lebt seit
zehn Jahren in Konstanz, wo sie
Politik und Verwaltungswissen-
schaftenstudierthat.Von2002bis
2004 war sie stellvertretende Lan-
desvorsitzende der Jusos und ist
seit 2006 stellvertretende Kreis-
vorsitzende der SPD Kreis Kon-
stanz.„Ich hatte es nicht als Kar-

Die Kandidaten für die Nachfolge der Bundestagsabgeordnete Marion Caspers-Merk stellten sich

riereziel“, antworteteZirra auf die
Frage, warum sie für den Bundes-
tag kandidieren möchte. Sie sei
seit 15 Jahren bei den Jusos, der
SPD und im Gemeinderat aktiv. Es
sei keine leichte Entscheidung ge-
wesen, als die Findungskommis-
sion sie angerufen habe.

Er bringe wirtschaftliche, sozia-
le, ökologische und nachhaltige

Neuenburg. Als erster SPD-Orts-
verein imWahlkreisMüllheim-Lör-
rach boten die Neuenburger Ge-
nossen den beiden Bewerbern um
die Nachfolge der Bundestagsab-
geordneten Marion Caspers-
Merk, Jana Zirra und Jürgen Höff-
lin, die Gelegenheit sich bei einer
Mitgliederversammlung vorzu-
stellen.

Kompetenz mit, beschreibt sich
Jürgen Höfflin.Der 41-jährige DGB-
Regionsvorsitzende ist in Weil am
Rhein und Lörrach aufgewachsen,
und lebt in Freiburg. Höfflin ist
verheiratet und hat ein Kind.Nach
einer Berufsausbildung studierte
er an der Akademie der Arbeit in
der Univiersität Frankfurt und an
der Hochschule für Wirtschaft

und Politik in Hamburg mit dem
Abschluss Diplom Sozialwirt.
Nach einem Aufbaustudium in
Basel war er als Gewerkschäfts-
sekretär in der Schweiz tätig und
ist seit 2001 hauptamtlicher Vor-
sitzender der DGB-Region Südba-
den Hochrhein.„Ich bin relativ
lange im politischen Geschäft, ha-
be meine Positionen und bin der
Meinung, dass ich damit nicht al-
leine stehe“, erklärt Höfflin auf
die Frage nach dem Warum seiner
Kandidatur. Anschließend wur-
den imRahmenderMitgliederver-
sammlungsowohldieDelegierten
fürdieKürdesWahlkreiskandida-
ten am 10. Januar in Welmlingen
(Hella Przybilla, Bertold Kumlin,
Oliver und Frank Schultz) als auch
für die Aufstellung der Landesliste
(Dirk Sander, Roland Rieflin und
Bertold Kumlin) gewählt.

Angesichts der bevorstehenden
Kommunalwahl im Juni 2009
wurde eine Findungskommission
bestehend aus dem Vorsitzenden
Roland Rieflin sowie Friedrich
Wisser und Siegbert Maier einge-
setzt, die sich auf die Suche nach
Kandidaten für die Gemeinderats-
wahl machen soll. „Wir müssen
uns jetztbewegenundverbindlich
an Leute herantreten die Interesse
haben“, betonte Rieflin. (anl)

Jana Zirra und Jürgen Höfferlin möchten die Nachfolge der Bundestagsab-
geordneten Marion Caspers-Merk im Wahlkreis Lörrach-Müllheim antre-
ten. Foto: anl

Neubau Jugend- und Gemeinschaftsraum und Erweiterung Feuerwehrgerätehaus

Buggingen. In der vergangenen
Woche wurde der erste Spatenstich
für den Neubau Jugend- und Ge-
meinschaftsraum und Erweiterung
Feuerwehrgerätehaus in Anwesen-
heit von Bürgermeister Johannes
Ackermann, Feuerwehrkomman-
dant Andreas Waldmann und zahl-
reichen interessierten Gästen voll-
zogen werden.

Beide Projekte seien wichtige
und notwendige Investitionen für
die kommunale Infrastruktur der
Gemeinde, äußerte sich der Bürger-
meister. Der Erweiterungsbau der
Feuerwehr sei darüber hinaus be-
reits aufgrund der geltenden Sicher-
heitsvorschriften unaufschiebbar
gewesen. In der Erweiterung wer-
den die bisher fehlenden Umkleide-
möglichkeiten für die Mitglieder der
Feuerwehr geschaffen. Die Feuer-
wehr kümmere sich um die Sicher-
heit der Bevölkerung und müsse
auch vernünftig ausgestattet sein,
so Ackermann. Erfreulich ist, dass
sich die Feuerwehr mit 20.000 Euro
Eigenleistung an der Erweiterung
beteiligt und es vom Land einen Zu-
schuss inHöhevon21.000Eurogibt.

Feuerwehrkommandant Andre-
as Waldmann dankte im Namen der
Feuerwehr der Gemeinde für die
Unterstützung. Um im Einsatzfall
schnell zu reagieren, sei es außeror-
dentlich wichtig, dass die Feuer-
wehr über entsprechende Gerät-
schaften und Ausstattungen verfü-
ge. Die bisherige Situation sei nicht
mehr tragbar gewesen und die
Schaffung der Mannschaftsräume
im Erweiterungsbau unumgäng-
lich, so Waldmann. (bw)

Mit dem Neubau des Jugend- und
Gemeinschaftsraumes erhalten die
Jugendlichen einen zentralen An-
laufpunkt in dem sie unter der Lei-
tung des Jugendbetreuers Ingolf Ei-
chinger betreut werden. Auch die
Jugendlichen beteiligen sich mit
20.000 Euro Eigenleistung an der
neuen Räumlichkeit. Von der in
Buggingen ansässigen Firma Pearl
wurde der Feuerwehr zum Neubau
ein Scheck von 3.000 Euro überge-
ben.

Bauarbeiten wurden vergeben

�Neuenburg. Mit der Industrie-
ansiedlung im Neuenburger In-
dustriegebiet „Rheinpark“ muss
auch die Infrastruktur mithalten.
Zur Verbesserung der Wasserver-
sorgung wird nun eine neue Ver-
bindungsleitung von der Hans-
Buck-Straße zur Otto-Lilienthal-
Straße verlegt.

Die Versorgung des Gebietes ist
bislang nur über eine Leitung aus
dem Baugebiet „Heilig-Kreuz-
Kopf“ sichergestellt. Da zudem
auch im Bereich der Löschwasser-
versorgung Engpässe auftreten
könnten, wird nun eine neue Lei-
tung gebaut.

Der Gemeinderat hat jetzt die
Bauarbeiten an die Firma Knobel
zum Angebotspreis von rund
261.000 Euro vergeben. Die Kos-
tenberechnung der Stadt Neuen-
burg belief sich auf rund 314.000
Euro. (anl)

„10 Fragen an den Dalai Lama“

Urlaub ganz anders Überwachung wird Information

Von Afghanistan bis Zahnersatz

Spatenstich in Buggingen

Neue Leitung
für Rheinpark

Diese Woche wurden wir von
unseren bäuerlichen Erzeugern

beliefert:

Hinterwälder Färsen
- Klaus Flamm, Hofsgrund

Hinterwälder Milchkalb
- Martin Behringer, Wieden

Weidelamm:
- Jürgen Weltle, Neuenweg

Schweine:
- Eduard Feuerstein, Heitersheim

Öffnungszeiten in Hügelheim: Von 6.00 bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Mi. u. Sa. von 6.00-13.00 Uhr.

Das Wochenangebot erhalten Sie auch in unseren Filialen in:
Auggen, Hauptstr. 18, Tel: 07631/749907 • Badenweiler, Luisenstr. 7, Tel: 07632/230

Eine sorgfältige Auswahl der
Schlachttiere

ist die Grundlage
höchster Qualität

Das Wochenangebot
vom 06.11.08.-12.11.08

Fleisch & Wurst
zarte Rinder-Rouladen
auch gefüllt 100 g 1,27 E
Schweinerücken 100 g 0,87 E
Fleischwurst im Ring 100 g 0,87 E
Kalbsleberwurst 100 g 1,07 E
Karottensalat 100 g 0,67 E

Aus der Käsetheke
Elsässer Winzerkäse 100 g 1,97 E
Appenzeller 100 g 1,57 E

Aus der Heißtheke
täglich:
- ofengebackener Fleischkäse
- Frikadellen
- knuspriger Grillspeck
- panierte Schnitzel & Cordon bleu

jeden Mittwoch & Donnerstag
- gekochte Knöchle & Schälripple

jeden Freitag & Samstag
- knusprig gegrilltes Spanferkel

Auch bei Party-Service, an der „heißen Theke” und den täglich frisch gekochten Mittagessen
genießen Sie alle Fleisch- und Wurstspezialitäten aus eigener

Schlachtung und Herstellung

SPEISEPLAN
für die 46. Woche

Montag
Geschnetzelte Leberle
„sauer“ mit Rösti

Dienstag
Putengeschnetzeltes in
Curryrahm mit Basmati-
und Wildreis

Mittwoch
Hackbraten mit Nudeln und
Rahmsoße

Donnerstag
Spaghetti Bolognese

Freitag
Schnitzel „Jäger Art“ mit
Champignonsoße und
Spätzle

4,80 E
   auch zum Mitnehmen

Unsere Brot und Backwaren
beziehen wir von der
Bäckerei Laffleur, Neuenburg
Frische Landeier:
Hofladen Schmidt, Zienken
Bio Kuhmilchkäse:
Demeterhof Widmaier, Seefelden
Ziegenfrischkäse:
Sabine Horn, Münstertal

Lotz
Rechteck

Lotz
Rechteck

Lotz
Rechteck

Lotz
Rechteck


